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Liebe Gemeindeglieder, 

das Fr¿hjahr war ja teilweise schon recht sommerlich, doch jetzt steht 

tatsªchlich der Sommer vor der T¿r. Wie die Natur, so freuen auch wir 

Menschen uns ¿ber die Wªrme, mehr Helligkeit, lªngere Tage und na-

t¿rlich ganz besonders ¿ber das Erbl¿hen der Schºpfung. ¦berall bl¿ht 

es, ¿berall gr¿nt es, ¿berall duftet es. Der erste Duft von frischem Heu 

kam mir der Tage in die Nase ï herrlich!  

In diesem Sommer wollen wir als ganze Gemeinde wieder unser Ge-

meindefest feiern. Am 5. August sind Sie alle eingeladen wieder um Kir-

che und Gemeindehaus mit uns zu feiern. Und noch etwas besonderes: 

Ich mºchte mit Ihnen und Euch allen mein 30. in Ober-Mºrlen begehen! 

Ja, tatsªchlich. Am 3. Juli werden es 30 Jahre, dass ich bei Euch allen 

hier in Ober-Mºrlen sein darf. 

Damals wurde ich in Langenhain ordiniert und als Pfarrer f¿r beide Ge-

meinden eingef¿hrt. Schon bald stellte sich aber heraus, dass diese Ver-

bindung einer 1,5 Stelle entsprach. ĂNurñ 17 Jahre hat es gebraucht, bis 

die Landeskirche reagierte und zum 1. Januar 2006 in Ober-Mºrlen eine 

eigene Pfarrstelle errichtete. Das ist nun auch schon wieder 12 Jahre 

her.  

Was kann eigentlich besser zum Ausdruck bringen, dass ich mich bei 

Euch wohlf¿hle, als die Tatsache nach 30 Jahren immer noch bei Euch 

zu sein? Und, so Gott will, auch meine letzten beiden Dienstjahre noch 

bei Euch und mit Euch verbringen mºchte! 

Also: Folgt der Einladung zum Gemeindefest Ăzu Haufñ! Ich freu mich auf 

jeden von Euch! 

Euer Pfarrer  

Jürgen Rump 

Auf ein Wort 
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Bild: Keller 

Bild: Keller 

Nachlese Weltgebetstag 

ĂGottes Schºpfung ist sehr gutñ  

war die ¦berschrift des diesjªhrigen 

Weltgebetstages, der von Frauen aus 

Surinam vorbereitet wurde. Im Mittel-

punkt des Gottesdienstes stand die 

Schºpfungsgeschichte. Diese wurde 

durch die Lebenslªufe einiger Frauen 

aus Surinam von den Mitgliedern des 

¥kumenekreises anschaulich darge-

stellt .  

AnschlieÇend wurden die Anwesenden 

ins Gemeindehaus eingeladen. Hier wurde zunªchst die Frage gestellt: 

ĂWo liegt eigentlich Surinam?ñ  

Surinam, an der Nordostk¿ste S¿damerikas gelegen, ist das kleinste 

Land S¿damerikas (fr¿her Niederlªndisch Guyana). Es leidet bis heute 

unter Ausbeutung der Bodenschªtze, Umweltzerstºrung und Korruption. 

Die Hauptstadt Paramaribo liegt an der Atlantikk¿ste. Dies alles wurde 

den Besucherinnen durch Bilder verdeutlicht.  

Bei Tee und Gebªck erlebten die Anwesenden einen informativen und 

harmonischen Abend der bei Musik und einem Ginger Ale - Cocktail aus-

klang. 

 

 

 

 

 

 

 

Auf den Bildern (prv.) die Mitwirkenden des ¥kumenekreises. 
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Palmsonntag und Karfreitag 

Am 25. Mªrz feierten wir in der Gus-

tav-Adolf-Kirche den Sonntag 

Palmarum. Mit dem Palmsonntag 

beginnt die Karwoche, mit dem Kar-

freitag als hºchstem protestanti-

schem Feiertag. F¿r den Palmsonn-

tag schm¿ckten Kirchenvorsteherin-

nen gemeinsam mit der K¿sterin die 

Kirche mit Palmzweigen (siehe 

Bild). Ein Hauch von mediterranem 

Flair machte sich breit. 

In unseren nºrdlichen Breiten haben 

die Menschen durch die Jahrhun-

derte anstelle von Palmzweigen 

Buchsbaum verwendet. Auch der ist 

immer gr¿n und wurde manchmal ja 

auch zu Hause an die Fotos von 

Verstorbenen gesteckt. 

ĂJesus zieht in Jerusalem ein ï Ho-

siannañ! So erklang es durch die 

Kirche. Und in der Predigt gedach-

ten wir des Einzugs Jesu nach Jeru-

salem als Beginn des Kreuzweges. 

 

Am Karfreitag war die Kirche proppen-

voll. An Hand von Postern f¿hrten Frau 

Kºnig und Frau Wittmann gemeinsam 

mit Pfarrer Rump der Gemeinde die 

Passionsgeschichte in moderner ¦ber-

tragung vor. Daran anschlieÇend feierte 

die Gemeinde ihr traditionelles Abend-

mahl. 
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Ostern 

Der Ostergottesdienst wurde erºffnet mit den alt-

kirchlichen Worten: ĂDer Herr ist auferstanden, er ist 

wahrhaftig auferstanden!ñ  

Die zahlreichen Gottesdienstbesucher lauschten 

einer literarischen Predigt des Pfarrers, in der er 

Bez¿ge der Auferstehungsbotschaft zu unserem 

Alltag herstellte.  

Nicht nur damals ï er steht noch heute auf!  

Und wir d¿rfen unsere Hoffnung ganz auf ihn rich-

ten! Das Entz¿n-

den der Osterker-

ze verbindet uns 

in ºkumenischer 

Weise mit den 

Br¿dern und 

Schwestern der 

katholischen Ge-

meinde. Es ist der 

eine H  ï es sind aber zwei Kirchen! 

 

Lied EG 116,1 

Er ist erstanden, Halleluja. 

Freut euch und singet, Halleluja. 

Denn unser Heiland hat triumphiert, 

all seine Feind gefangen er f¿hrt. 

 

Kehrvers  

Lasst uns lobsingen vor unserem Gott, 

der uns erlºst hat vom ewigen Tod. 

S¿nd ist vergeben, Halleluja! 

Jesus bringt Leben, Halleluja! 
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Vorstellung und Konfirmation 2018 

Am 29. April wurden die 15 diesjªhrigen Konfirmandinnen und Konfir-

manden der Gemeinde vorgestellt ï oder besser gesagt haben sich die 

Konfirmanden selbst vorgestellt. Gemeinsam mit Pfarrer Rump und den 

Konfi-Teamern hatten sie sich Gedanken zum Thema ĂVater unserñ ge-

macht. 

All diese Gedanken, ¦berlegungen, Anregungen brachten sie im Gottes-

dienst zu Gehºr. Es war schon sehr beeindruckend, was die jun-

gen  Leute so alles heraus fanden und was ihnen wichtig war an die ver-

sammelte Gemeinde weiter zu geben. 

Am darauffolgenden Sonntag, dem 06. Mai fand dann die Konfirmation 

statt. Unter den festlichen Klªngen der Blªser vom MCC zog Pfarrer 

Rump mit den Konfirman-

den und dem Kirchenvor-

stand ein. 

Der Gottesdienst stand un-

ter dem Motto ĂFreiheit und 

doch verbundenñ. Nur frei-

willig kann man sich zum 

christlichen Glauben be-

kennen und in der Freiheit 

die Verantwortung finden, 

f¿r die eigene Gemeinde 

auch da sein zu wollen. 

Diese Einladung sprach 

Pfarrer Rump im Namen 

des Kirchenvorstandes und 

der ganzen Gemeinde aus. 

An der Orgel saÇ Frau 

Beuthner, die Blªser 

schafften eine festliche 

Stimmung, das ¿bervolle 

Gemeindehaus bot einen 

wohltuenden Rahmen.  

 

Amon      Mika  Luca 

Gath       Frey  Perz 


